
LESARTEN UND SCHOLIEN ZU JUVENAL
AUS DEM DRESDENSIS Dc 153

Die Dresdener Handschrift D" 153, die im 12. Jahrhundert
zu Triel' im 1flathiaskloster 1 von einer und derselben Hand gleioh­
mässig und sorgfältig gescluiebell ist, besteht aus fünf Quater­
nionen und einem Quinio, der eigentlioh ein Septenio ist, von
welohem jedooh das erste Blatt der zweiten und viel'ten Lage,
sowie das zweite Blatt der dritten und fünften Lage vor dem
Beschreiben des Pergaments heransgeAchnitten sind. Daher ist
der Codex so eingerichtet, dass auf Blatt 50 - dem letzten der
Handschrift - noch die zweite Hälfte der 16. Satire steht, der
Rest des letzten Blattes ist dnrch Memorialverse, kleine mytholo­
gische Absclmitte und einen mystisoh-theologisohen· Aufsatz im
14. Jahrhuudert ausgefüllt worden. Trotzdem 8at. li-XVI eine
Uebersohl'ift 2 besitzen, hat der Codex weder am Anfang nooh
am Schluss eine Inscription und auch die lJeberschlift zu Bat. I
fehlt. Nirgends findet sioh am Rande ein Hinweis auf den
Schreiber, nicht einmal zur 'pl'obatio pennae' ist der Rand be­
nutzt worden. Die Hdsohr. ist aber im MittelaUer wohl unaus-

benutztworden, das ergeben dieällsserst zahlreiohen Scholien­
einträge, die mit dem 12. .Jahrhundert beginnen und erst mit dem
16. Jallrhundert enden; es sind hier mindestens fünf versolliedene
Hände zu untersoheiden, die zu versohiedenen Zeiten Erklärungen
an den Rand und tibergesohrieben llaben.

1 meinen Aufsatz im 'Triel'ischen Amhiv Heft VII, 90 ff.
(1904). Die Hdscht'. ist wahrscheinlioh duroh Maugerard· (vgl. L.
Traube und R. Ehwald, J. C. Maugerard, Abh. d. K. bayer. Akad. d,
Wiss. IU. Kl. 23. Bd. 2. Abt, S. 3150 f.) llach Dresden verkauft worden.

2 Diese Uebersohriften geben allerdings nur die Zahl des be­
treffenden Buches und deI' Sath'e an.



Lesarten und Scbolieu zu Juvenlll ,tuB dem DresdclIsis Dll 15H 203

1. Tex t.

Bevor wir jedooh zn den Soholien iibergehen, ist es nöthig'
erst den Text der Eandachrift auf seine Stellung in !leI' Ueber­
lieferung zu. prüfen. Die Hanr!t:chrift ist selbstverständlich zu
den codd. interpolati gehörig, die ja aber bekanntlich oft ge­
nug vor P das richtige Uberliefern, und sie ist wohl bis
einzig und allein von O. Jahn in seiner Ausgabe (Berlin 1851)
benutzt worden. Wie wenig sie aber dort zu Ratbe gezogen
wird, ergiebt sich daraus, dass sie vor V, 91 überhaupt nicht
angeführt wird. Aueh hat es Jahn unterlassen, gerade auf die
entscheidenden Momente aufmerksam zn machen, da er nnr ei­
nige wenige Stellen anfithrt, bei denen der Dresdellsis von der
übrigen U~berlieferung abweioht.

Es ist zunächst festzustellen, dass Dr (Dresrlensis) ganz im all­
gemeinen sich sehr eng mit den von Hosius (A pparatus cl'iticus
ad luvenalem p. 2) ver~1ichenen AMHLVB, aber auch mit DJ;~

beriibrt. Ich greife hierzu eine Anzahl bezeichnender Stellen
heraus, bei denen Hosius in seiner Collation die Uebereinstimmung
jener sechs ersten Codices mit 0 bezeichnet, und gebe die hier­
mit übereinstimmende Lesart von Dr 1.

I 2 eodri. 122 pregnans. H 7 eloantas. 49'1'edia. 106
Bebriaci campo. ur 19 aquy. 131 servo. 168 negavit. 212 astuFr.
IV 13 serioque. V 4 galba. 42 iIlie. 142 simul. VI 82 ippia
ludum. 238 pavct. 276 curuca. 385 alti. 430 aut lata. 541
pepono. 603 decepta. VII 14 asiaut 73 albiolos. I~O Tongilli.
160 vecti. VIII 5 corvini. 93 tutor. 157. 161. 167 damasillpus.
IX 40 atque oant. 117 laufela. X 61 stridunt. 131 parante.
184 orederet. 263 q,no iam. 365 habes. Xl 128 bilis. 184
licebit. XII 18 Evasi. 76 11lrSUS. XIII 97 laudas. 148 ruhi­
ginls. XIV 38 damnis huiusce ef. 164 haec] ca. 247 caveam.
269 a sioulis. XV 20 oyanes. 64 seditione. XVI 1 Galle. 20
cohors tarnen. 24 caligatoll. 39 vetulo.

Indess besitzt Dr eine bedeutende Anzahl von Stellen, wo
die Uebereinstimmung mit den meist dasselbe tibel'liefernden
Codices MLHBV oder mit einer anderen Gruppe jener Hand­
sohriften nicbt stattfindet. Das wichtigste hieraus stelle ich lIic)'
zusammen, so dass die in Klammern gesetzten Codices der

1 Die Col'latioll beruht auf der Vergleichllug mit Bilchelers Aus·
(Berlin IH86).
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Ueberliefenmg von BI' widersprechen und 01' das richtige eut­
MIt, oder in selteneren Fällen falsches überliefel·t.

I 24 f fehlen nicht (H VBR). III 82 Signabit (MHLVBR).
recumbet (AMLVB). IV 86 affen'e (AMLVBDE). V 72 arto­

kopi (ALMVBHFRD). VI 247 vel (MHVBR). 501 tanta (AM

HVBF). VIII 53 cecl'opides (VBDE). 66 Exiguis trito (MLV
DE). 128 in feillt niobt (MVB). 133 ponas (MHVBR). 145
santol1ico (AMBLVDEH). 256 pube (LHMBVDE). IX 18 De­
llrendas (MHVBFC). 19 deprendas (LMHVBFC). 148 f. nioht
verstellt. (HVBM). X 87 in ius (AHVBM). 112 ao (MHVBFDE).
114 aut ciceronis (lIiLVBDE). 170 gyare (AtHVBF). 173 110­
milHlm (AMVBHR). 214 exaudiet (MLHVBFDE). 217 iam cor­

pore (MLHVBDE). 246 pilius (MVBH). 258 Incolumi (AMLH).
272 vixel'at (MLHVB). 274 iusti quem vox (MLHVB). 351 ducH

(HBMDE). XI 55 fugientem (LRVHA). 85 dabat (MVHLDE).
XII, 33 confcl'ret (LHV). 46 escaria (ALHV). XI1I 112 sten­
tora (ARVLE). XIV 16 animas (LVBH). 85 gustaverat (RB
l)f<~). 149 abeant (LHVBDE). 192 vigila (LHVB). XV 46
tm'ba (ALRHV).

Weiter sind diejenigen Stelleu namhaft zu machen, wo Dr
mit einer oder zwei anderen Handschriften jener Gruppen das
richtige bietet oder aueh von der riohtigen Ueberliefenmg ab­
weicht. Die betreffenden Codices sind unmittelbar neben die
Lesal't des Dresdensis gesLeJ I:f.

I 61 Flammineam L. 100 illi L. 162 rutilumque L. 161
animante tuba B. I7t flamminea L. II 27 e1audiull D E. III, 36
vnlgi M. 263 gutto M. 266 Porhtmea H. 397 pontina L. IV
50 duhitari, tu Ubet'gesclll'ieben (vom Soholiasten) HM. 120 levam
DE. V 17 culcitra AM. 27 detergens M. ' 29 Iagoena HB. 39

Yyrl'O B. 74 vix B. 116 radentur RB.. 121 videas HlVI. VI
29 thesipllOlle M. exagitere M. 63 bathillo VB. 74 ispulJa M.
77 laphyrus BV. 110 iacinctos M. 123 liciscli V. 136 censonia
HB. 228 vel M. 247 vel A. 259 cielade L. 296 ud l'odoR L.
322 frictum ML. 324 similnbitur A. 409 niphatcm D. 491. 494
<PEKASI (ähnlich L). 497 matl'ona. Vß 12 Aloinoen M. 39
at si M. 52 cachetes (DEV) egro qUli in A. 62 euhoe A. 92

philomena A. 123 f~dera H. 164 H. 178 Bexcentis
L. VIII 27 SyllanuB H. 33 parvam AL. 66 Exiguis tI'ito AB.
90 exhauRta (exansta M). 102 Parrasi MH. 105 dolo be11a MI;.

1 Nicht, wie Jahn p. li7 angiebt, lpeHac.
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159 UdUB MR. 215 agamennonidt; BL. 245 yulllCoruUl. IV 48
assecll, A. 50 succilla BV. 63 poscis L. 84 auctorum VB. 105
tollito HL. 109 archimachiri B. X 68 quirl milli] quieqmun V
(supet·ser.). 88 astriota B. 150 alios A, aliosque cm·r. scholiasia.
153 Diduxit DE;, 160 fugit L[A]. 165 etl ac H [L]. 170 gyare
M. 188 iupiter AH. 189 Hoc altull o\llumque tuon8 hoc pallidull
optas I Hoc recto vultu solum hoo et pallidus optas j primus vcr­
sus l'xpmwtus 6st L. 217 iaUl corpore. 224 amillus L. 246 pilius
AL. 325 Yppolito MV. bellorofonti 118, 326 neUlpe] oerte L.
355 tomatula A. XI 27 rN201CEAYTON M. 35 sUfi! MA.
55 et omiss. M. 151 est hic DE; XII 3 oedimus HV. 56 na­
vim H. 81 Tllno Btagnante sinu HV. ubi LV. 93 Nec] Neu L.
99 paotius H. 101 hecatonben H. 113 ga1lit~ A. XIII 19 equi­
dem HV. 32 phesidium H(L]. 48 adlanta H. 50 aut omiss. L.
79 oinei AL. 95 thisis AV. 152 brateolam L. 171 qllatiere
Fe. 180 iooundius LF. 185 ymeto I,B. 220 urguet A. 226
vindieet DE. 242 plldorem, supet·ser. vel ruborem, (viC6 vet'sa
LV). post XIV 14 8equitt~r Et quod mll.iorum vitio (A) sequi­
turqlle minores; Me versus signi,s eritieis pone 1 translatus est.
52 quoque DE. 63 fremit DE. 240 menecellS L. 270 pingui
LV. 271 lagQnas L. 286 agamennona LV. 315 abeBt DE. 321
dieet LV. XV 4 circopitheoi V. 5 mennone I1V. 43 luce ~.c'

nocte H. '75 fugfi! H. 114 sagulltus B. XVI 49 ipsis DE.
Man ersieht aus dieBen Lesarten, dass Dr sich unter den

verwandten Gruppen hauptsächlich an L anschliesst. Doch sind
mehrfach wichtigere Uebereinstimmuugen auch mit A sowie mit
der FlorilegienUberlieferung DE anzuführen gewesen. Auch
lässt sich eine gewisse Hinneigung zu M und V nicht ver­
kennen.

An dritter Stelle sind dann die wichtigen Lesarten zu
geben, in denen Dr VOll den verwandten Gruppen 1 überhaupt
abweicht und allein mit P (oder p) oder anderen von Jahn be­
nutzten Handsohriften den riohtigen Text überliefert.

1 114 habitat (0). 134 caules (ODE). V 10 possit (0).
VI 462 poppeana (0). VII 120 Rut (OR). VIII '7 versus acl­
esl (ORDE). X 3iO I nunc et (ORDE). XI 37 Ne (0). XII
17 iotus (0). XIV 295 hao (ODE). XV 36 vulgo (0). 93

1 Die Codices, von denen D1' hÜll' abweicht, sind in Klammern
die IJesart von Dr gesetzt.
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talibus olim (0). 104 Urbibus abnueret (0). 119 quis (0). XVI
45 lacernas (0).

Nach Jahns Collationen ist hier V 10. VI 462. VII 120.
XI 37 und XV 93 übereinstimmend mit f (Paris. 8071). Für
X 310 bietet Dr die einzige vollständig riclltige Ueberliefernng.

An letzter Stelle sind die dem Dr eigenthümlichen TJes­
arten hervorr.ulJeben, db. solche V!l.riae lectiones, welche sicb
entweder nur im Dr allein oder etwa noch in einer oder der
andern von Jahn collationirten Handschriften finden 1. Ist letz­
teres der Fall, so wird die betreffeude Sigle unmittelbar neben
die Ueberlieferung von Dr gestellt,

15 Telapl1Us. 17 ubique omiss. 54 Aut. 68 fecerit, fecerat cm·r.
scholiasf,a. 106 maius, usin ?"aS. scr. scholiasta. 117 honor,
llOnos corr. 145 nova per cunctas neo tristis. 150 dicas pw~.

Ir 26 verri atque homicida. 44 sc~ntinia, scatinia earl'. 56 al'agne.
68 polluicas. 118 Cornici. 119 dictum est. 141 prodest
condita pixide lide esL 164 telaces, z stl.pe~'scr. t a schol. 169
brachli. UI 24 Deterit. 57 rechedimpna. 68 nicheteda. 74 yseo
76 geometer. 81 chonchilia. 83 cottona] quotona.. 85 aventinum.
89 antheum. 103 endromyden, prius andromeden. 130 albanam.
144 samathracum. 186 amati] amici. 188 prestantque. 195 con·
texit ws. 224 fraba.teri~. 246 capiti omiss. 255 8erraco, SalTaeo
co1'1'. 263 StrilibuB. 277 contemtQ. 288 prernia, man. posf,erior
ascr.. prollernia. 315 plureB. 318 Innuit S;,. 321 saturarum ir.
satirarum eras. IV 16 paribus sane. 28 glntisse. 65 piscens.
76 sedet in sedit cQt·r. 101 intelligat. 121 pugnam. V 19 som­
nos- 39 fiolas. 42 iaspis. 72 fingis arnantem] scholiasta XVi
rtf. videtu1' saeculi superscr. vel finge tarnen te. 82 quam. 91 afris.
92 domino. 106 criptam mediQ. sabm'Q in suburQ corr. 118 ati­
dius. 119 et disiunge. 138 Si vis tunc. VI 21 Antiquum. 43 pOl"

51 coronaB. 52 tendel necte pad. 64 Tuscia bd. 71 atel- ­
linQ. 80 canopeo. 81 eurialem aut mirmilonem. 86 inproba]
impia. 92 Tbirrenos. 98 navim pw. 103 iuventa est 4 abadfgw.
133 Yppomanes. 171 kartagine. 183 die. 231 tibi 6st. 253 haec

1 Ausserdem werden hi{lr die Correcturen im Dr mitgetheilt, so-
weit sie überhaupt VOll Interesse sind.

:I Die Stelle scheint bei Hosius ausgefallen zu sein.
ß Bei Hosius wohl ausgefallen.
4 iunouta. statt invouta. muss es auch wohl bei Hosine p. 14

heissen.
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tamen ipsa] et tamen illa. 257 movebis. 264 seaphium positis.
274 ipsis speetantibus. 295 istos] hystros c;. 309 mineturiunt.
310 simponibus. 337 poenem. 338 sinto 402 toto quid. 405
pregl1antem w. 407 cometem. 415 solet] faeit. 416 oeius] pro­
tinus. 424 interea miser1. 426 Enophorum. 429 et] atque. 447
porcum et. 450 henthimema. 458 collo gemmas. 483 caedit]
cedens de;;. 494 hio] hec. 531 loquuntur. 550 armenus. 564
serifo. H5! cupient W. 6M clitimestram. VII 1 tantum est c;.
22 putes. 56 Nune. 64 scyrrlJ. 144 Sardonioe. 187 suffieiant.
208 Spirantesque pw. 238 vultum. exigete. VIII, 16 atritus.
17 Squalentes. 70 ac] aut. 105 istinc] i IU n c. 113 il1belles p.
117 illis] isti8. 123 Auri et. 160 ydumeli' 182 volusos (e;;)
brutosque. 186 Siphario W. 229 antigones tu personam (0)
telanippes. IX 37 AITOC RAPE <I>EAKETE NAPA KINAIAOC1.
45 miser ille minus. 76 Signarat. 81 circuagas. 99 nec] neo
105 hostia bdhe;;. 124 modo] mihi (v?). X 21 umbräs, s postea
aser. 40 Totum. 54 supervacua vel pernitiosa. 68 quid mihi]
quicquam (supersc1.. in V). 71 epostola. 109 eduxit. 150 alios,
aliosq; suppl. scholiasta. 162 bithinio. 193 tales. 194 tabrica.
198 cum] tum. 201 Vsque] Atque. 222 hyrrus. 248 per tot.
322 haec Oppia] Opicia. 348 rebusve quid utile. Xl 4 Conven­
tus, vel convictus supet·ser. seholiasta. 27 rNQ61I:EAYTON.•• 52
Ille] lnde. 61 thyrinthius. 63 missi. 81 volva fg. 121 damna.
139 phenix opterus (pw). 166 narrasse W. 175 lacedemonio.
XII 1 dulcior] clarior e;;. 7 aris. 47 olimptbi. 54 Recidit, s
supe1'scr. c a schol. 60 lagenli pw.1l0 belli, prius ve1'isimile
bellique. XIII 18 At pw. post 18 sequitur gutta cavat lapidem
consnmitnr anulns usu. 34 seripsit in margine scholiasta, om. (,;;.
43 formosa. 65 miranti iam sub ce;;. 73 ille cf(,;;. 97 antichera.
115 aeneus. 193 putat, putas corr, 195 quatiens. 197 grains.
217 indulget. 238 tandem] tamen. 249 thiresiam. XIV 2 hae­
sm-am] atque rugam. 11 renato CMT. e.'V remoto. post 14 se­
qltitur Et quod maiorum vitio sequiturque minoreE\. 17 paribusve.
19 syrena :flagello. 41 ac] et. 66 Hec. 85 rapto, cort'. rupto.
86. 92 cetronius w. 161 et punica. 209 alfa et beta. 216 ne­
quitif,l. CUill. 229 omissus abcdfgL VDE. 241 qual'um e;;. 252

1 Die - an zwei Stellen nicht richtige Wiedcr~abe dieser griechi­
schen Worte bei Jalm p. 99 aus dem VI' hätte Hosius auf diese Hdschr.
aufmerksam machen können. Dr iiherliefert dic Worte hedeutcnd
richtiger als AHLYBM.
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metl'idates. 267 coritia. 300 velantes. XV 2 eoeodrillon dt;.
19 syllam. vineo <;. 124 histones <;. 134 eausam lugentis.
168 Nee 8eirent. XVI 3 exoipiet p<;. 21 offioiunt, prius affioi·
unt. 28 non] ne, 46 minoturiente.

Sieht man von den Eigennamen ab, sO bleibt hier immer
noch ziemliohes Material. Jlfehrmall'l ergiebt sich deutlioll die Vorlage
einer karolingischen Handschrift, da a und u verwechselt werden,
so Y 106. 121. VI 531. XIV 85. Zuweilen sieht man auch
d~utlitlb das philologisohe Bestreben zu glätten und zu bessern 1,

das ja in karolingischer Zeit sebr üblioh war. Auoh Versehen
sind häufig genug, obwohl sicb Dr hiervon meist viel freier
hält als die Handschriftengruppe O. So sind Abbreviatm'en zu­
weilen falsoh aufgelöst, wie IX 124 modo in mihi. Aber es
bleibt dooh eine ganze Reille von Lesarten zurüok, welohe auf
eigene Ueberlieferung deuten und sonst unbekannt sind. Zu­
weilen giebt Dr auoh den So1llüssel für die Corruptelen anderer
Handsohriften, wie XV 134, wo oausam Iugentis den Anfang
bildet für oasum lugentis (<;;). Wiolltiger erscheinellVIII 105
und X 54, da sie für den Text Beachtung verdienen.

Im Ansehluss hieran maohe ich auf eine zweite Dresdner
Juvenalbandschrift aufmerksam. welche bisher von O. Jahn sehr
sporadisoh für die Juvenalausgabe und vollständig von dem­
selben für Persius benutzt ist. Die Handschrift ist Dresd6nsis
Dc 155, aus 104 Blättern 2 in Kleinquart bestellend, die sich in
zehn Quinionen und einen Binio gliedern, ungerechnet ein Vorstell­
blatt, dessen erste Seite frei geblieben ist, wäbrend die zweite
eine Vita Iuvenalis entllält. Der Codex ist sehr hübsch ge­
sohrieben und besitzt zwei zierlich gemalte Initialien. Die
Provenienz findet sich fol. 10Sb mit den Worten <scriptus per me
Gherardllm Johannis deI Cidagio civem ct notarium Florentinum
de anno domini MCCCCLU de mense Augusti'. Die Vita (ohne
Aufschrift) auf dem Vorstehblatt p. 2 hat folgenden Wortlaut:
Decius Iunius Juvenalis patria fuit Aquinas. Nalus est patre
libertino. Floruit (referente Suida) imperante Domitiano sub
initium millenarii quinti. Praeceptorem llll.buit Frontonern gram­
matieum. Operam dedit soribendis sRtyris et earpendis hominum
vitiis, quam ob oausam etiam a Domitiano eum in ipsum et alios

1 III, 188.
2 O. Jahn in seiner Persiullausgabe p. eCIl uut' von 88

Blättern; bis 88" reicht jc(loch Jl1v611al allein.



Lesarten und Scholien zu Juycnal aus dem Dresdensis Da 153 209

liberiuB Bcripsisset in exilhun actus esse dicitur in quo etiam
mortuus esse creditur. Satyras quibus in corruptissimos seculi
sui mores invebituT, scripsit XVI pleuas varictate ubertate ur­
banitate et tanto acumine 8\lntentiarum ut ipsum PeTaium vel
Horatium superare videahu'.

Die Satiren sind nach Büchern eingetlleilt, bei den
frülleren fehlen die eigentliohen Ueberacln'iften und erst VIII hat
'de olaritate nobilium>, IX 'loquitur ad parasitum quendam', XI
'dc viotuscomparlltione, XII rad Oorvinum de reditu Oatulli',
XIV' de iustitutionibus ad Fusoinum" XV 'de relligionibull Egypti"
XVI 'de castrensibus ad Gallum'. Diese Uebersobriften stimmen
von VIII ois XII wörtlich mit denjenigen des Paris. 9345, XIV
und XV mit Monao. 408 und XVI mit Leid. bibI. pub!. 82 und
Voss. 18. Die Uebersohrift fehlt wie in unBerem Oodex von
1-VII auoh in VOEls. 18 und Voss. 64.

Die Handsohrift selbst ist sauber und gut geschrieben uud
zeigt wenig Oo1'1'eoturen und wenig Versehen, die dem Sobt'eiber
zur Last fallen. Die Ueberlieferung ist nMürlich die der Inte\'­
polati, aber zuweilen weicht sie von HVBLM: oder von 0 ab
und giebt die richtige Lesart wie(ler; ist dies der Fall, so wit'd
sie bei der folgenden Zusammenstellung gesperrt gedruckt sein.
Oie für die Geschichte der Handschrift wiohtigen Lesarten g~be

icl1 hier gleich im Zusammenhang. "~
I 21 vacat] iuvat. 61 Flamineam. 102 ego sumo 117 OOln­

plltat. 130 arabachesuB. 133 quamvis. 159 despioiat. 160 veniat.
Ir I) horn m. ]0 oi 1112 dos. 93 tin ot u m, 100 Auctoris. 145
marcellilJis. 159 H1ic corr. Illuc. quid. III 17 et] atque. 38
Oonduut.46 norint. 58 nun c. 70 traulibus. alabaudis, 82 8 ig na bi t.
recumb et. 103 andromeden. 138 nimia. 185 li bis. 2050hi1'on.
212asturii (asturiarcturi ODE Dresd. 153). 217 euphranoris. 224
llaratur. 246 tignum. 263 Strigilibus pleno. 288 oognosoos.
302 haec] id. 312 actavoa. 318 Innuit. IV 9 victata. 18 si
munere. 31 ruptaret. 34 bic consistere. 42 aperit. 78 profecti.
127 Exr.idet. 129 pat1'iam rombi. V 13 soHdam. 17 Nec
mit PS. 24 nolit. 167 atque] at. VI 18 et. 69 phebeis. 121\
Continueque iace\lS cunctorum absorbl.lit ictus; Gm. Oll. Dresd.
153. 136 cen se nnia. 257 tegumen. 291 oollina in tun'e.
303 Oum] Tunc. 318 vox] uxor. 403 sere. 432 Oeciderit. 491.
494 yekas (simil. H). 509 Annorum. 524 Yortioibus. abluat.
573 succida. 652 et fata (Ua P). VII 11 tripodas. 20 YO S.

106 pre s t e n t. 134 statharia. 178. 186 sexoeutis - sextertill..
Rhein. Mus. t. Philol. N. F. LX. 14
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VIII 4 humeroque minol'em (cf. Jahn p. 86 app.crit.).
COl'vin u m (ordo verstIum: 1. 2. 3. 4. 7. 5. 6). 7 Fahri­
tium posthao multa contigere virga. 66 Ex i g u ls tri t 0.90
exuta. 117 iIllsJ ipsis. 145 sandonico. 153 ac] et. 186 Phas'
maJ fama. 201 graeehu m pugnantem. 203 faeiem. IX 18. 19
d e pre n das. 37 graeca omissa sunt. 40 e t cant. 119 positus
post 123; possit. X 21 um b r a m. 114 au t ciceronis. 155
Actum. 172 Sarcopllago. 238 pyalen. 365 habes, abest cor1·.
Xl 27 g1'aeca omissa. 55 e t fugientem. 130 comperat. 165/6
omUf,unt~n'. XII 101 ecatombem. XIII 28 Nova. 65 Hoc m on­
strum. 217 induxit. XIV post 1 'versus Etquod maiorum vitia
(sie A) sequiturque minores. 18 ru til us. 29 nunc hao ceras.
49 0 bste t (sie Pav). 52 q uoque. 124 m inimas. 219 Exigua
cereris tegenB. 229 ve1's~tS non omiss~ts. 240 miceneuB. 287
lacernia. 326 quadraginta. XV 27 lunco] iano. 75 iust,at.
88 nil. 124 britones. 142 credit. 166 et] auto XVI 8 ne.

Man sieht, dass in diesem Dresdensis die Zahl der den
Interpolati entgegenstehenden Stellen grössel' ist, als in Dresd.
De 153.

Sohliesslioh ist zu bemerken, dass Dresd. Dc 155 sich niobt
selten mit Dc 153 oder den ihm sebr nahe stehendenLM be­
rührt. Das erstere ist der Fall II 56 aragne, 68 poUuicas, III
76 geometer, VI 183 die, 309 minturiunt, 338 sint, XI 4 Con­
ventus, das letztere (L) II 116 ascindere, III 94 agat, 307 'P0n­
tina, IV 54 ex ~quore toto est, VI 202 mustacia, 399 qURm und
(lf) I 131 mingere, III 29 arturius, 120 diffilus; herimacu!l, ullll
(LM) II 93 tinetum, 153 quod, In 277 diffundere und (LM
Dresd. Dc 153 oder LÜr Mnr) I 162 rut.ilumque, BI 36
vulgi, VI 322 frictum, VII 178 sexcentis, IX 68 poscis, X 170
gyare usw. Soviel steht aber fest, dass die Interpolation und
die Aufnahme von falschen Lesarten, die durch Lesefehler ent­
standen sind, in DC 155 schon einen weit höheren Grad er­
reicht hat, als in Dc 153. J edooh sind beide Handsohriften
wegen der Sorgfalt in der Copierung keine zu unterschätzenden
Mitglieder der Interpolatenolasse.

Ir. Scholien.

Die Anzahl der Veröffentlichungen über J uvenalscbolien
ist in den letzten zehn Jahren niobt gering gewesen,
uml seit Rö1l1ers Edition (Jahrbh. f. eIass. Phil. Suppl. XXIII
381) ist tiber elie Cornutusscholien 11611es IJieht verbreitet. Des-
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gleichen sind durch E. Lommfttzsch (Quaestiones Iuvenalial1ae,
Lips. 1895) die Excerpte behnnt, welche der PitllOeal1Us ll.1s
Einträge von p ans den Cornutusscholien besitzt. Zu dieser
doppelten Ueberlieferung kommt nun der Dresdensis hinzu,
welcher zwar ebenfalls Excel'pte aus Cornutus bietet, aber diese
in Verbinilung mit Excerpten aus den Scbolia vetera des Pithoe­
anus setzt. Auch anderes mag noch Merin verarbeitet sein,
namentlicll zeigen sich solohe Glossen, wie sie Lommatzsch p. 8
gekennzeichnet hat, die nur grammatikaliscben Inhalts sind oder
zur Erleichterung beim Uebersetzen dienen. Zum Vergleiche
kommen hauptsiichlieb 1n Betracht die von p im Pitboeanus
iibergeschriebenen und von Lommatzsch aaO. S. 21 ff. heraus­
gegebenen Scholien und .Glossen sowie die CorllutussollOlien, die
von W. Höhler Philol. LUI 505 ff. und Jahrbb. f. 01. Phi!.
Suppl. XXIII 381 ff. ediert worden Bind 1. Die Dresdner Hand­
schrift DC 153 ent.hältgleiehzeitig übersehriebene Seholien, aber
ausserdem eine grOSSe Menge späterer Einträge, die sicll in vier
deutlich erl\ennLarc Hände gliedern. Wir sehen hier von diesen
Scholien saec. XIV bis XVI ab und betraohten nur die Einträge
des älteren Scholiasten. Dieser hat zu einer jeden Satire eine
Inhaltsangabe an den Rand gesetzt., die mit denjenigen der Cornutus­
scholien Aehnlichkeit bat. Diese Inhaltsangaben gebe ioh bi~.r.

sämmtlich wieder, während von den Soholien die unwiohtigen
übergangen werden, und zwar so, dass die abgedruckten Be­
mel'lmngen von den Cornutusscbolien und anderen bekannten
Sammlungen abweichen oder irgend eine interessante Ueber­
einstimmung zeigen. Die llinter das Scholion in Klammern ge­
setzten Bucllstaben bedeutl'n, dass an der betreffenden Stelle eine
Aehnlichkeit mit den bekannten Sammlungen sicll findet (p
Lommatzsch p. 21 ff., C = Höhler Philol. oder Jahrhh. oder
Programme, P sellOlia vetera Jahn 173 ff.) 2.

Satira I.

In hac sath'a indendit Iuvenalis reprellcndere tam prohoR
quam improbos poetas; probos autem quia sel'ihebant eum nul·
lum penitus inde fruotum remunerat.ionis aeeipel'ent, improbos

1 Vorher schon veröffent.lichte Höhler in zwei Programmen oinige3:
Seholia Iuvenalis inedita. I. Kenzing 188~)' - 11. Ettenheim lSnO.

2 Die kurzen Scholion, die sich als AuszÜge aus Cornut.lIs er­
geben, lasse ich ab~ichUich bei Seite.
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alJtem quill. vitiose scribebant. Sed notandum est quill. nemml
parcat vitioso oum etiam homines sui ordinis i. e. 1 poetas repre·
bendat. .A qnibusdam prologus heo satira dioitur quill. in ea
dieit et quid et quare hoc Bel'ihat. Sed prologml non ast, quill.
in ea similiter reprehendit.

1 auditol' vel vitiurum vel nugarum quas scribunt poet~ eum
tanta. sint vitia.

8 Martis Athenis edificatis Palladi data arx, Marti templa et
lncus vicinull.

12 Frontonis UHus di vitis vel poet~.

33 rleZatol' familiaris Neronis Haliodorus aeeusator (C).
40 Jl1'oculeius eum parvo mamb1'o. Galo eum magno virili.
44 at'am saorificabant enim prim, facundi~.

45 iecUf' propter iram effuso humore fellis qui epari inhcl'ct.
4-7 prostantis val ab hcreditate val ad oonoumhendnm pro preeio.
49 olJtava aute uonam quod non licehat.
55 leno maritua ipse (P).
58 col!ortis ut sit tribunus miUtum (P).
63 medio cnm in penetrali potius scribere debeat.
68 tabulis in quibus litteras fecit cum esset notarius vel t.llecam

sigiJIi dicit.
69 Calenum dnlce vinum 30 Cales oppido.
73 Aude dicens vel aucto1' dicit reprebensorie 2. Gyaris insula

ubi relegabantnr in exilium.
75 kortos vel a criminibus habent Romani dignitatem.
76 caprum quia mOl'llor 11 cst vitium vel proprium nomen ab-

stemii proptel' quod exst1'a stat (0).
108 Oorvinus nobilis (p).
118 mtionibus cllpitali summl2 et censn.
128 forum venalium rel'um. Apollo deinde ubi pIacitabant 4.

129 triumphales deinde imagines maiorum ut imitarcutur.
137 orbib~ts mensis orbiculatis.
158 vehcfur Seneca megera veteHus (iunior scl!oliasta).
170 illos in mortuos si non lieet in vivos.

1 c stets i.
2 Dies Wort, welchem reprehensorius vorausgeht, fehlt bei Georges7•

8 Dies Wort (vgl. ausserdem Scholien zu II 10. 36. (5) ist bei
Georges nicht vorhanden.

4 Dieser Ausdruck gehört der fränkischen Staats- und gerichts­
sprache an; placitare = Heeres·, Volks- unll Gericbtsversammluug ab·
halten.
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Satira II.

In hac satyra redarguit ypoerisin 1 illorum qui exterminallt
faeies suas ut videantur boni et eUlU ipsi sunt vieiosissimi tarnen
reprehendunt alios vitiosos. Rii autem sunt iudiees et eeteri
eivitatis past~res (cf. Cl.

4 Uypso tenax terra unde imagines fiebant et hic pro imaginibus
ponitur.

7 arclwtypos principaliter et optime factos. Cloantas Cloantus
fuit nuus de VII sapientibus.

13 marisc~ inflaturtt qn~ flunt ex nimio coitu.
23 Loripeclem laureum pedem habentem velloris conneXUlll, quod

dieit inuoeens corrigat nocentelll.
43 ve:cantur vel dum negliguntur vel dum resuscitantur.
50 subit concumbens vel succumbens.
90 Clamatur a viris ad mulieres. gemit h. t. c. non est hic

ludus aliquis vel qulZ dat signum conveniendi meretricibus.
92 Cecropiam ubi colitur. Bapt~ populi sunt et interpretantur

molles. lassare vitiis suis. CocUton Proserpinam ab infernali
fluvio sie dictam.

100 Aetoris yronice. spolium quod abstulit ei Turnus quod llotius
eraut arma.

111 fracta artata ut plus femiuei viderentur.
114 gutturis calltus vel voraginis. conducendusque vel pro doc­

triua cantus vel voragiuis.
121 amspice qui nobis predicet quid inde futurum sit, tam 1)1'0

illo monstro est opus augure quam pro isto esset si con­
tingeret, huiusmodi enim semper aliquid portendunt.

142 palmas ut inspiciat si parere posset.
148 munere quill. Nero eum inde remuneravit.
152 puet'i quibus facilius aliquid persuaderi possit.
155 Ct'emer~ uhi Rannibal vicit Romanoa. consumpta similiter

ab Hannibale.
168 pueris illis entibus 2.

S ati ra IH.

Ric reprehendit Romanos qui quoslibet vitiosos extraneos
proferebant probis et honestis et haec per discessionem

1 Matth. 6, 16 hypocrit~ tristes, exterminant euim facies auas.
2 Diese Form giebt die späte Zeit der Abfassung.



2J.1 l\1alliLiu s

amici sui UmbricH qui propter intolerantiam huius 1'ei oum pueris
et lluppelleotile Bua fugit Cumas.

5 Prochitam vilissimum loeum, sullZtr~ via Roml?
14 copltinus in quo l'eponuntur cibi et cooperiuntur a frigore,
22 etnolmnenta 1'etributiones proprie reclitus molendini(!)
44 viscera non sum venefiCllB (P). .
56 ca1'eas pro Bciendis vitiis aliouiuB. ponendaque deponenda

potius (P).
73 Ingenit&m neo mi1'um quill. est eis .. ,1.

77 scltenobates funambulus (P).
78 ibit ad quod p1'obandum ostendit Dedalum Gr~cum fuisse.

volabat.
81 conchilia oOl1vivia, conchile enim est delicatus cibus.
93 sustinet cum meretrioem representat.
94 Dm'ida ancillam (P).

Antltiochus ilIe representatol' optimus et Romanus.
108 tt'ttlla vasculum in balneis vel culus in lecHs,
11 5 Gymnasia gymnus dieitur nudus, inde gyn1l1asia ubi nudi

luetabantur. ea vitia qu~ fiunt in his ludis. aboll~ vestls
philosophorum.

128 lictorem serVUlll , propria tamen lietor dieitur qui ante do'
minum portat glarlium,

137 }lQspes seilieet Seipio NaslcR qui reoepit Cybilem in domum
suam dum ~dificaretur ei templum cum primum advecta fuisset.

158 Pinnirapi aucupis vel l'ete mittentis in ludis quasi pinnam
1. e. summam capitis l'apieutis vel potius galelj).

159 cUstinxit in senatorium, in equestl'em in plebeium ordinem,
164 emergunt ubique, 1}il'tutibus quia quamvis est sapiens paupllr

ubique iacet.
170 Veneto pannus groBsns,
173 herboso non marmoreo ut Rom~,

175 Exodium carmen, propria tamen initium oantilenl?,
180 habit1tS genitivus (P).
204 pal'vulus miuoriB precH quam ahaous.
205 Oltiron vas.
207 opici morsoris, rosori8. opicin igitur rodere sonat (C).
212 ltol'j'ida fit tamquam luotura 2. mater matrona (P).

1 Drei Punkte hiutet' dem Soholion bedeuten, dass letzteres
mit dem Lemma fOl,tzusetzen ist.

2 Dieso Form von lugeo scheint sonst nicht belegt zn sein.
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238 DrusQ somnolento. 'I]it~~lis qui etiatu lUultum dormiunt (P).
266 P()rhtmea Oa.rontem quasi porro meantem (P).
281 alUer nisi aliquem eeciderit (P).
296 p~'()seucha putidus loous ut iuxta cloaoas.
306 cttstocle militibus qui exagitant latrones.
307 Pontina iuxta Alpes. pinus silva latronibus habundans (P)
317 m!tlio qui minat .mulum.
320 Etvinam villa prope Aquinum.

Satin IV.

Bio reprehenditOrispinum de libi(line et ingluvie et llostea
tl'ansfert se ad Neronem notans eius qlloque nimiam ing1uviem.

1 Orispinus ille notabilis ooourrit mihi.
19 Preeipuam optimum quod erat soriptum in cera, tabulis quas

ipsi sigillo imprimendas detuleruntj signator enim orat sub­
soNbens se in 1000 alterius.

26 pr()mncia proprium nomen terr4ill.
35 Oantanclum molli sed forti indignatione.
40 D()riea maritima vel quam Dori i. e. Gred condidel·ant.
55 ad mensam regill pel·tinens s.

65 Atr'iclem Neronem quia de genere Grecorum (0). Pi.scens
proprium nomen piseatol'is (P).

98 gggantis simea, quod dieit malo esse ignobilis quam nobi118'.
105 taeenclQ ipse qUQque ut Domieius eum uxore Nerouis eon­

eubuerat.
149penna vel quia regum legati ne detinerentur pennam fron ti

pl'efixerunt vel qufa aliqui iter faeientes litterulis scriptis
de aliquibus adversitatibus (P) sibi oeeul'rentibus per (JO­

lumbas secum aveetas domum remandare solebant.
153 cerdonibus qui solent eutes depilare.

Satin V.
Reprehendit bie parasitos qui pro alienis sumptibus sustine­

b!l.nt a1apas et multa convitia (O) et hoc per Trebium queudam
qui pl'omiserat ei se amplius talia non facturum.

2 quaclm qU!l.rta panis parte (cf. Servo Aen. VII 115).
8 crepirlo editus loeus ubi mendiearet. tegetis tugurii.

1 Auch diese Bemerkung dürfte für den Ursprung der Scholien
im Frallkenreiehe sprechen.

\! Auch hier versetilt der Scholiast den Leser in fränkische Ver­
hältnisse.
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22 dUbiis pre nubibus, quod dioit aut in tenebris aut in summo
mane.

29 Saguntina ubi vilissimum vinum est (P).
31 bellis qua erant inter Sabinos et Romanos.
32 Oardiaco corde dolanti (P),
36 Trasea proprium nomen, Helvidiusque proprium nomen.

Qui duo eonillraverunt in mortem Neronis ut eo eventu oc­
cidel'ent Neronem quo prior Brutua Tarquinium vel posterior
Brutus et Cassius oociderunt Iulium Cesarem,

3Binr-quales quill. sculptos val propter impositas gemmas.
46 Beneventani de Benavento oppido ubi huiullmodi vitia vasa

fiebant.
72 artokopi primatill panarii. amantem UHus,
73 Inpt'obulum leoeaoam I,

82 Asparagis vel minutis piseioulill val herbis (C).
120 structore:m dapiferum 2,

121 chironomonta videas eum i. e. mimum moventem manus.
139 Enea.s filius legitimus qui heres futurua ait,
148 ~txoris Agrippine 3.

155 cupeUa amento quod fiebat de hirsuto capell~ eorio.

Satin VI.
Reprehendit in bae satira quendam trinominm 4 Postumum

Lentulum Uraidium proponcntem dueere pudioam uXOl'em oum
Rome nulla possit esse pudioa et ipse maximus meohus fuieset.
Hoc autem faoit per personam alieuius stulti quem ipse qnoque
utpote bon~ rei dissuasorem notabilem ostendit.

27 dedisti quod dicit subarrasti eam.
31 fenestrr; de quibus te preoipitare pOBsis.
as km IuUa qu~ dampnat meretrices,
40 macello lal'io s,
44 temit quill. concubuit eum Messalina Neronis ouius uxorem

ipse corrupit.

1 Das Wort fehlt bei Georges und gehört wohl nur dem Mittel­
alter an.

\! Dieser Ausdruck wie 59 pincerna (allerdings auch in den
SchoHlt vetera) erinnert ebenfalls an die fränkische Königszeit.

8 Die Schol. veto ßehweigen hier, während C Messalina über­
liefert.

4 cf. rsid. orig. VII 6, 33 Esau trinomius est.
5 Dies Wort fehlt bei Georges.
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50 Oereris ouius sl\cris ut Vesty pI'eerant virgines sl\eerdotßs.
64 vesic~ quouiam se demillgit pre nimia libidine,
65 stwitum eum miserabilis exeitatio seminis sui subito veniat,

sibi tamen CUm mora concitari videtur.
70 Acci reeitatoris et corrllptol'is.
71 Urbicus proprium nomen comedi. Atcllin~ quia amat eum.
80 tcstudineo quod pendet in testudine.
81 Eurialcm illum ioculatorem.

124 Bf'itannice qui filius Nel'onis sed probus eo anno natus eKt
quo vieti sunt Britanni, unde etiam Britannieus dietns est.

156 Beronicis CI60patrf,l.
175 parentem Amphionem qui se ipsum interfecit propter mort61ll

fi.liorum.
205 Dacieus proprium nomen a Dacis vieHs.
225 fla,mmea p6plum rubicundum unde velabantur primo nubentes

ad tegendum pudorem:
234' simple.'/) sed amphibologiee omnia val ambigue intellegi p01'lI3Unt.
246 Endromidas vestes tenuissimas. cerQma unguentum athle­

tarum luctantium.
250 Florali Flora et Bona meretrieum det; sunt. tuba ad con­

vocandas meretri06s.
280 Quintiliane excusa hoc factum. .• '
297 em'onatum proptel' ludol! Olympicos. Tarcntt~m conditum a

Tara duee.
311 mov/lntttr scevendo et ol'isando.
317 Hel/ades ipse dioo •.. insanQ ut lunaticQ; mene est luna.
327 simple.'IJ omnes affeetlls 1 SilOS aimplieiter et sine aimulatione

et ambiguitate manifeatat, quos in publico oe1at.
SB9 lllue in temp1um PaUadis.
343 Simpuvittm vas flotile. catimtm vaa etiam quo utebatlll'

Numa in 811orifieiis.
344 Vaticqno inde afferebant argillam.
382 Sardoniches prooiosi lapides. peeline aliquo instrumento ne

lederentur digitL
385 Lamiarum nobilium. (lttercum oonsulatum; quercu autem in

Capitolium invecti iam tuno facH consules ooronabantur.
400 paludatis indutis paludamellto.
401 mamiUis non habens pudorem; 1)1'6 pudore enim mulieris au­

daut mamillf;.

1 c. effectus.
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423 eiJ!clamare vel propter exagit;;.tum l'edonem 1 vel propter so·
nitum qui fit in Qoitu.

432 serpens et infeoel'it veneno suo vinum ut oporteat revomi vel
vomitus SUllS assitnilatur oorpori longi et extenti serpentis
et in doHa profunda cadentis.

447 lavari ut vir, mulieres enim sine precio balnellbaut.
449 Dicendi genus vel iudiciale vel demonstrativum vel delibe­

rativum; vel sunt genera dicendi grammatica dialectica re­
thorica.

450 hentliilnem(~ festinata conclusio nbi tantum est propositio et
conclusio.

476 librm'ia que penllat famulabus lanam.
525 rogis quem 'rarquinius possederat (P).
526 si si archigallus dixerit eam iussisse.
534 Amtbis Merourii qui depingitur in specie cams propter sa-

gacitatem, cui capit planum et quasi calvum est.
553 Clialdeis qui sunt maximi aruspices.
555 Ammonis harenosi Iovis in Libia.
558 mniciUa quam habet cum domina. tabell(~ in qua aliquid de

arte mathematica vel Digromanti~ scriptum erat.
562 genium ingenium divinationis.
573 suci,1la sucinum est ungnentum quod manuum candorem pro­

vocat, ideo in manibus portabant (C).
574 ephimeridas calcuJationes, ephimeris enim eRt conputatio

stellll.rum et diernm.
581 Aptior pro positivo. P(JtoS'~1·i.s liber quem composuit Peto-

siris mathematicus (C).
583 metamm finium MarcH campi vel tbeatri.
584 lJopisma extremitas coitus. partem pro toto (C).
590 delphinorum duorum fratum l1obilium. columnas ereas in

honore illorum erectas.
596 atque qui iuvent extinguere partum suum. necandos potius

quam nascerentur ad extingueudum alios.
602 suppositos et pro filiis habitos pueros. gaudia adulterarum

abicientium illos; quae deposuisS6 gaudebant etquocumque
modo interisse 60S summo voto expectabant.

603 Ad ubi ponebantur. laeus quia abiecti pueri tollebantur.
611 Philtm quae supponehantur culcitris.
629 pupilli quorum pater mlJl'tuus est et mater vivit.

t Ist bei Gll(Jl'!lIBS nur mit Ausou, 1I10s. 89 belegt, Ob dasselbe Wort?



LesartclI und Scholien zu JuvcllHl allS dem DrcsdclIsis D" 153 ~19

653 Alcestem quae audito .oraculo quod vinnu egrotantem morte
sua redimere posset mortua est (C).

661 ter victi semel a filio, bis a Pompeio. medicamina que ha­
buit Metridates ne lederetur veneno.

S a ti r a VII.

Repl'ehendit bic Romanos quod non procurant poetas qui
paupertate coacti· conducunt balnea et fumos, el hoc facit lau­
dando Neronem qui solus procurat eos et hoc yronice. post etiam
subiungit quod cuiuscumque conditionis homo nullum ipse quo'
que laboris sui fruclum dignum l·ecipiat.

6 Aganippes fontis in Boetia Musis consecrati.
10 auctio auctionarius qui emendo et vel1dendo auget res suas.
15 Bitltini Bithinia est pars Grecie que et Altera Gallia et

Gallogrecia nuncupatul'. Ipsi sunt et Galath~.

19 rnomordit qui mos est poetarum, vel cogitabundus vel in
publico ut esset signum futuri poet~.

44 comitum plaudentium in recitatione.
46 condlwto apoeta. anabat,'a gradus soent;J. iigillo superior

gradus a quo pendent inferiores.
52 cachetes malus mos. cacbo malulll, eche mOB.
64 Scyrr~ Nis~que Apolline et Bacbo i. e. sapientia et qlli~e.

SatTano vas flctile a loco ubi factum est.
87 Paridi pantomimo Neronis. Agauen fabulam.
94 Proculeius qui bene procurabant poetas.

106 Si poetis et bistoricis quill. gaudent umbra nihil daillr, die
igitur quirl causidicis, qui non gaudent umbra?

110 codice brevi in quo debita pecuni& scripta erat.
113 Sive magna sive parva sit causa quam defendis, tantumdem

consequ~ris. hinc cum deberet exequi fructum prius ordinut
causas. causid·icorum vendicanda et defendenda causidicis.

118 scalarum graduum in quibus ut editiores essent et melins
audirentur stabant causidici.

119 petasuncunlus perna i. e. dimidius baco.
120 Pelamidmrt piscillm mimitorutn et viiium.
126 in vestibulis in introitu civitatis vel in porticibus.
130 rinocerote notat genitale membrum; rinoceros idem est quod

unicomis.
134 stlattar'iamarina, stlatta enim est mare.
150 Non solum causidici perduut, laborem suum sed etiam doctol'es

rethoric~ artis.
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155 color an ocoupatio an anticipatio vel alius aliquis.
160 Archadico asinino, in Archadia enim habundant asini.
163 Oannis ubi vicit Romanos, nimbus quibus dicitur CUl'SUS

ipsius inpeditus ad Romam.
186 sestertia sestereium est du~ unoi«2. QtÜntiliano doctori pue­

rorum.
190 Fatorum non enim divites contulerunt Bi divitias sed fata.
192 Appositam probat quod nobilis, lttnam dB ruhro corio, alut~

nigro corio.
205 Oarrinatis Socratis, a Carra oivitas Hispani'i'
214 Oiceronem conparatione sui, Allobrages inpeditlJ linguQ sunt.
234 Ntttrieem Caietam. nomen HisiphilB. patriamque Lempno8.

noverc~ Hisiphiles quasi novBro~ dum neglexit puerum.
235 Archemot'i filii Ligul'gi.
243 Iltmtm V hiaantios 1.

S a t i r a VIII.
RBprehendit bio nobilea Romanos de exteriore nobilitate

gloriantes et superbientes et niehi! nobiliter faciantes et hoc per
Blandum Pontieum Ruhellium qui eum superhiret de extrinseoa
nobilitate tUl'pis erat et fiagitiosus animo et moribuB.

11 Numantinos secundum situm RomQ Numidia est in oriente.
13 Allob1'ogieis triumpbis parelltum de AIlobl'ogibus.
26 Gaetulice sive sis Gaetulus seu de progenie alicuius crude­

lissimi shmt Sill~ et tarnen hahes bonos mores salutabo te
ut nobilem.

29 Osit'i cUl'ecamesin i. e..veneramur te (cf. Sohol. vel. ad L
EUPl1Ka/1EV, O'UTXalPO/1EV).

38 Oreticus nQmine tantum non etiam moribus.
52 Oustodes si Romani aliquarn gentem vicerunt vel civitatem,

posuerunt ibi signa Bua oum custodibus, ne bostes ampliu8
rebellarent.

62 Oorithf oppidi unde nobiles et velooes equi sepiu!! venerunt.
78 ulmos sio exterior nobiUtas indiget interiore,
86 Gaut'(jlla a 1000. Oosmi proprium nomen unguentarii. aeno

dolio.
90 Ossa quod dicit longam vitam non sperabis propter divitias.
99 victis lioet viuoerentur olim non etiam spoliabantul' hostes,

sed modo spoliantur etiam .sooii.

1 Byzantil1s B. nummus ist bei Georges nicht belegt.
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114 1'esinata ullcfa, resina est unguentum quor! pUos aufert.

128 acersecomes vel proprium nomen vel accersitlls corneR qui
calliditate sua ad usurn domini aliquid ab aliquo extor­

qU9at.
132 Titanida omnell Gigantes qui sunt tilii Titani et terrl2.
162 Oyane proprium nomen rnacellari91.
168 calices qui dabantur post balnea. lintea oortinli) post quas

faiebant turpia.
171 /(las Darnasippi. ostia ad ftumium exitus in mare ubi pre-

dones luaris exeuntea ,cl introeuntes exciperet et confioel·et.
175 sanilapilat'um feretrorum.
186 Siphario precio recitationis. phasma fabula.
190 tt'iscurr'ia mnltiplices 8currilitateR no'bilium.
195 tinge lieet sint tnrpes in omnibus 81lpradictis tamen quoll

sint rec~tatores minus decet.
197 Zelotipus simulatus amans.
200 myrmillonis' fortis gladiatoris.
201 Gt'accum nobilem. falee ut olim quod tamen dedeoebat.
203 galea pugnantem Graecum non habes dedeeus sed Illdentem

Neronem. tridentem scilicet fusciimlam in qua pendebat rete.
20;; effuilit ad oapiendum precedentem Graooum, et ipse lege ludi

precederet neo effugere posset. ._.
207 tunicfi muliebri quam dicitur induisse.

208 spim gale,'o redimiculum pellei rotundi in aimilitmlinem
gale~.

214 cuIleus aMeus pllnicidalis.
219 ConitlgU Hermiones.
220 nunquam nunquam reoitator erat in theatro ut iste Nero.
221 Troica quod Nero fecit; cuius Troi~ subversionem et incen-

dium ut imitari scriptis posset, Romam in XII partibus in­
cendi feeit.

222 vinilice Verginio seelerum Othonis, hii enim duo Othonem
occiderunt.

225 peregrilla ubi Greca scriptll. reoitabantur.
226 apium quo ooronabantur poetlil.
230 colos.qo effigie. Imago quedam facta est in honorem omnium

Romanorum que vooatur 001088us i. oolons se unde effigies
enim oolossus dioitur(!)

1 Das Wort macellaria (substantivisch) ist bei Georges noch un·
belegt.
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241 Leucade uhi contra Antonium cl Cleopatram pugnavit.
242 Tltessali~ ubi Bmtum et Cassinm occidit.
253 Nobilis LuctatiuB. lauro in triumpho. coUega Marii.se­

cunda quamvis enim ignobilis esset Murius prins triumphnm
aeeepit quam Luotatius.

259 natus Tllllins Servilius. Tullius H08tilius ServilillS fnit filius
Tarquinii non Superbi sed aJteriu8 regis cuiuadam Roma­
llorum et captiv~ virginis.

260 bonOl'um quia post oum regnavit Tarquinius Superbus.
26i: Ooclite Qui defendit hostes ab exeroitu dum pons rumpere­

tUI' et postmodum transnavit. Mutius dexh'am oombussit in
igne quia a POfsenna aberraverat.

265 'L'irgo Clelia obses· dsta POl'sennf2 aufugit.
273 asilum propter latrones aliosque huius conditiollis llomines

qui ad asilum vooante Romulo primo oonßuxerunt.

S a t i l' a IX.

Reprehendit parasitos et paticos qui oum in iuventute
lucrari deberent unde postmodum viverent, tantum invigilant
libidini et luxuri~l et hoo per Nevolum qui prius domino BUO
plaouerat modo egentissimus erat.

2 Marsia victus a Phebo et exooriatus.
22 Ganimeden aliquem patioum in templo Paoia.
37 KINAIAOa duloes mores mollis virL
49 OuUori v6stro quasi fossori 1. morbo oultoris.
51 ver quo humores crescunt et maior libidinis prurigo est.
64 passer libidinose z.
88 Legatum quod legitime cum uxore datur. caducum quod

hereditatia iure post mortem llarentum ad uxorem nidit.
101 curia. celavit qU/i) ibi tractabantur. qU\l ouria est iuxta tem­

plum Martia.
109 librarius dispensator domua. arckimackiri magister macher~

i. cuHn~.

Satin X.

Bio reprehendit petentes nociva. et negligentes' profutura
Iluhiungens qult et quomodo debeamua petere.

1 Nach Georges in dieser Bedeutung nur Auson. epigr. 77, 7
(Peiper) postico vulnere fossor.

2 Diese iibertragene Bedeutung findet sich bei s. v. nicht .
angegeben.
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qua apparuit coram. love. Sarmna Tyria.
53 lJlandal'et minaretur. tmguem verpam 1 ad contemptulll ct

ad derisiollcm fortunae.
85 defensus adiutuB in dampnatione Seiani.
94 Cluildeo cl1m mathematicis.

115 f}Ilinquatribus in sacrificiis qllinque ntrorum dienllIl quibus
Roma a Gallis obsessa fuit.

116 adhtw qui nondum dedit nisi nssem pro doetrina.
118 uterqtw Demostenes et Cicero.
120 c~sa Ciceroni ab Antonio.
125 Philippiea quam potuit Cicero invectus in Al1tonium vocans

suas invectivas 'Philippica' secundum Demostenis invectivas

in Philippl1m.
136 arcu triumphali seulpto.
156 subura platell. Rom~.

161 pretoria propria sedes pretoris sed 11ic pro palatio ponitur.
165 Cannarum ubi confecit Romanum exercitium. ftltOl' cum

Romani a Porsenna eum rep0l'lcerent.
166 Amitus ex ql10 sorbebat venenum.
174 Velificatus a Xerse. AtltQS mons interrupt<l1s dueto mari pel'

medium.
175 elassibus quibus navigatum prius super Athon.
176 solidum propter pontem intel' 8eBton et Abidon.
179 qualis victus a rege Atbeniensi Telamane.
183 stigmate uBtione ferri igniti.
188 Da non Bolum superiora optantur Bed eUa.m Ionga vita.
200 gingiva eo quod dentes gigllat 2.

221 Themison proprium nomen ViIiB medici.
222 Basilitts tyrallnull. Hyrrus oauBidious et oaptator.
274 Oroesum qui Il. rege Persarum in oruce suspensus est. Solo-

nis unius de scptem sapientibus.
277 victa a se prius.
278 cive Seipione vel Pompeio.
286 Servatum prius a febribus. viele iUi postmodum a GeBare.
29~ Vtwginiam iusaa l\ patre Verginio eonsule oeeidi eum Appii

decemviri cuiuBdam vim passa fuisset.

1 cod. verpum. mese und andere Stellen mit gleichem Versehen
ergeben, dass die Scholien in die karolingische Zeit hinaufreichen mUssen,
ua dies Versehen in den AbschrHten karolingischer Codiccs ja sehr
häufig vorkommt.

2 Isid. urig. XI 1.



224 Mll.nitius

295 dare ita filie forma obeat.
301 Sangu.ine qui est velum natur€{. fribuat iIIi.
313 astro conatellatione et eventu.
314 Martis deprebensi eum Venere.
317 mugilis serpens positus cum ipsis in culleo.
325 Bellorofonfi Qui propter repulsam noverc~ missuEl ad Chi­

meram occidendam periclitabatur sed tarnen Pegaso misera­
tioDe deorum aeeepto oceisa..Chimaera inoolumisevasit 1 N.

332 etlJMnguerldttS veI· ~odo ab ipsa nisi consentiat vel postmo-
dum a Nerone.

Satira XI.

Delicias paupens ct avaritiam divitis reprehendit, sed verba
hec ad Persicum prodigum quendam specialiter dirigit.

3 Apieius idem Romanua qui patrimonium auum luxuria con'
sumpserat.

18 Lancibus in vadio 2.

69 Asparagi fungi, etiam est genus piscis 8.

137 Pergula cst servus eo quod voraees servi oUlnia per gulam
mittaut.

141 ulmea in ulmeis meusis comminuta vel propter verva rIe ulmo
facta.

175 Lacedemonio ubi inventus 6st ludus. pyUsmate ludo. orbem
seutellam.

198 quo fragore. colligo eoncipio. par/ni cortintil retro quam
pueros et puellas rapiebant et eis abutebantur.

206 se.'Ctam ante quam non Iicebat in profestis diebus balneare.

S at ir a XII.

Hortatur bio Corvinum ad sacnfioandum pro reditu amlCl
sui Catul1i qui periclitatns in mari eiecuat omnes divitias suas
pro salute viti2. Unde etiam ipse Iaudat CatuUum et promittit
se bostias pro eo daturum. Reprehendit antem heredipetas ami­
cos pauperes neg1igentes et pro testamentis divitum omuia fa­
cientes.

28 Iside in cuius templo pingebantur naufragia.
44 Parthenio proprium nomen fabri.

1 Cf. Hygin fab. p. HG.
2 Häufigee Wort der Gerichts- und Staatssprache des R. und 9. Jahr­

hunderte.
S Diese Bedeutung sobeint nooh unbekannt zu sein.
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45 Pholo Centauro. coniuge :Fusci maxima potrioe 1.

76 brachia a Traiano quia primitus a Iulio.
81 vet'Uee quod voverunt pro tempestate sedanda.
84 farra farinam et sal.
92 lucernis qu~ propter festum et nocte et die ardebant.

101 promittlmt ut ipsi scribantur heredes. hecatonben centum
sacl'ificia.

121 Laudo yronice. festamento pro quo iste vult immolare
filiam.

122 rates pro quibus Agamemnon filiam suam sacrifioare voluit.
123 nassf heredipet~.

126 rivaUbus suis ooheredipetis 2,

Satin XIII.
Bino reprehendit Calvinum dolentem de peounia quam cui­

dam nolenti sibi reddere accommodaverat adduoens diverBas Cau'
sas quare non deheat dolere. Reprehendit et iIlos qui depositum
reddere nolunt.

4 sortem U1'llam.
10 fortun~ oontrari~. acervo aoervus fortunf;} Bunt omnia infor­

tuniorum genera.
16 stupet quod tu tristaris vel Bibi idem evenisse aliquando

quod dioit: tuum infortunium novum non est sed etiam a:~1~
mnltos annos simile sepe oontigit.

30 nullo oum sint VIII tantum metallorum genera.
.32 Phesidium illum divitem. vocalis qnia feoit conductos magnis

uti preconiis. agentem causantem vel reoitantem.
33 bfdla obleotamento puerorum. dignissime quia stultus es.
34 3 veneres luxus et voluptates. aliena abiurata.
37 1'fwenti igne vel victimarum sanguine.
39 faZcem pro quolibet rustico instrumento.
40 Satw'nus qui instruxit rusticos agricuIturam,
45 Liparea Liparis est una ex VIII insulis Eoli in qua est

officina Vulcani.
62 Tuscis ipsi enim per scripta sua omnia memoTi~ servabant.
63 agna pro qua reperta debeat sacrificari.
97 Antichera insula ubi crescit elleborum.
99 Pisef ubi pro CUl'SUS certamine coronabantur oliva.

1 Das Wort findet, sich nach Georges nur Phaedl'. IV 5, 20.
2 Dies Wort ist bisher noch unbezeugt.
ß Dieson Vors hat der Scholiast an den Band llinzugeschriebell,

Rhein. ,MnR. f. Philol. N. F. TJX, 15



226 Mallitius

111 sCUt"t'a qui reversull iaoando respondit de furto qnod domi­
nus suus imposuit ei.

121 legit qui neo studuit in libris cinioorull1 llec stoioorum, qlli
philosophaballtur, oiniei nudi, stoioi ind Ilti.

129 claudenda quod fecerunt antiqui Vll.cautes luctui in funeribus
all1icorull1 non ll.oceptis damnis. Unde et Romanos repre·
bendit quod modo contra fecel·unt.

144 maiora quam tui adversarii sinto cmifct" tuis dampnill ,'el
tuo adversario.

146 dolo taU ut paterfamilias CU1U omni suppellectile sua
intus comburatnr.

185 dttlci propter vineta. sencx Socrates qui propter cOlltemphllU
deorull1 missus in ca]'cerem venena aponte periit. Ymeto
monte iuxta Athenas.

197 Ceditius 1dem qui Minos. Radamal1tus iudices inferni.
210 crimen penam quasi pro facto. conata cogitata. 1,ercgit an

actum perduxit, quod dieit plus punitur.

Sa.tire. XIV.

Ric reprehendit parentes liberos suos malo exemplo eorrum­
pentes tum in victu turn in avaritia et oetera et 1100 per Fusei­
I1um qui hoo faciebat eorrigendo sio.

2 rebus filiis puris et innooentibus.
5 Bullatus pro signo nobilitatis. arma aleam. ff'itillo theca talo·

rum vel signo quod habebant a.d convooandum oollusores SilOS.

9 (icedulas avcs ficus comedenf,es 1.

12 Bat'batos severos 2.

30 einedis servis qui quamvis non aperte tamen mmmurc re­
prellendnnt acriter et oblocuntur vitiis dominarum.

35 Titan Prornetheus primus dicitur homines fillxisse ct ealore
soHs animasse.

58 caput inoiget minutore.
91 Posides proprium nomen, amasius Ncronis.

109 Fallit homines vel ipsos.
)14 Hesper'idum pomarii. Pontimt8 velleris.
153 tunicam siliquam. lupini genus legllminis.
160 1'atio rege Sabinorum. artwat quando panei agd multis

sufficiebant.

I cf. Isid. orig. XII 7.
2 hn dem Vers 14]; Et quod maiornm vit.io sequitnrqup minol'('s

hat def' f'ehl.'eiher 1I.111 RamIe das Zeichen n g('sctzt.
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181 Vestinusque qui servabat Vestam. sene.x Apius.
186 perone calceo de crudo corio.
192 rubras quia vel lllinio vel auro scriptas.
196 Dirue quod dicit ais bonus mHes. attegias tuguria.
217 cultri l'asorii 1 vel gladii.
240 Meneceus qui propter responsum se pro patria interfecit.
265 petauro ludo iIlo dicto a petendo et tauro. Nalll ita docti

erant tauri qui homines impeterent et cornibus in altum
iacerent et iterum recipientes non lederent.

305 hamis loricis vel uncis pedum.
308 testudine purpura. dolia vere qui habet multa est attonitus,

quia qui non habet, non est attonitus.
321 aliucl sicut sapientia parcitatelll laudat Ha natura minimis

contenta est.
324 Qt'dinibus graduum. dignatur dignam iudicat. Ot!w con­

stituit ne quis esset in equestri ordine i. o. in XlIII gradu,
nisi haborot CCCC sestercia nummorum.

Satin XV.

Rie reprehendit Romanos inhumane viventes et hoc latenter
sub persona .Egyptiorum ne Romani aempiternum obprobium inde
consequantur, non quod Romani hominem comederent sed a!ia
scelera huie similia plurima feeerint. Et seribit ad Volusum
amieum suum qui fuit de Bithinia. Maxime tamen per hoc
monstrum Egyptiorumnotat avaritiam Romanorum pro qua plebi
Bua auferentes quasi homines comederunt.

2 cocodrillon serpens aquatieus qui apprehensum hominem
devorans mox lugubrem faeiem Olitendit j cuius etiam stercore
candor cutis provocatur.

4 Ci1'cophetic'i moutis (C).
5 mag·ic~ artifieialis. 1JlenrlOne in cuius houore constructa

erat. Biceps simulachrum emt ibi quod hinc regem iude
salutabat solem; sed ea pars qUli) regem salutabat a Xerse
pretereuute ablata est (cf. C).

J6 aretalogus virtutis loeutor.
20 Cyanes Cianes est insula maris iu qua saxa per mare va­

gantur que dicuntur Symplegades. utres UJixi ab Eolo datos.

1 Dies Wort fehlt bei Georges.. Das Wort rasorins setzt rasor =
Barbier voraus, eine Bedeutung, die hpi Gporges s. Y. ebpllfa11s nicht
belegt ist.
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22 Elpeno,.a socinm Ulixis (0).
25 Om'cy,.ea Co1'cY1'a civitas est vini fe1'ax (C).
28 Oopti Ooptl1S est civitas vicina civitatibus Combo et Tintire.
76 pal~ iuxta Tentyram est habundantia palmarum.

108 Oantaber Cantabri sunt populi Hispanili\ qni et Vascones;
sed hoc cantabrum I".st purgamentum tritici 1,

109 Metelli qnando ll!l.uci s!l.pientes erant.
112 Thyle Thile est ultima insula ultl'a Britannos quo aBri·

tannia VIIn diebus venitur per mare. 1bi in estate XIIII
dies oontinui snnt sine nocte ot bieme tot. nootes sine die;
ibi vivunt homines filstate herbis, hieme caseis 2,

114 Sag'untus POPUIUB quem Rannibal obscdit.
115 M~otide ubi saorifioabantur homines Diaufil.
131 i1'a cum faniallt tantum soelus propter iram quantum propter

famem comedendo homines.

Satira XVI.

Rio reprehenditillosqui per militarem potentiam inferiores ultra
modum gravant, quos potius deberent tueri.

1 !elicis Vere felieis quill. lioet sim naturaliter pavidns tamen
si Bubeam calltra fortium quill. probis mixbIS Bum probus dioor. Et
hoo est sub seoundo sidere et sub bona fortuna non secundum
meas vires.

13 Bardaycus Barda rex maximo studio favebat militibus.
14 Oalceus etiam datur ei. gral~des delloriptio militis,
36 Saoramenton~m milieifil. oum aliquis eft'iciebatnr mUes Sll.ora­

mentum connrmabat se futurum defensorem patri~ legis jurls.
50 res sua, sufflamine suf:flamen vooatur saxum vel lignum vel

quioquid oontra impetum ourrentis rotl;! obicit.ur 3, bio autem
ponitur pro mora.

60 phaleris ornamentis equorum. torquibus quod est indicium
honoris.

Radebeul bei Dresden. .M. .Manitius.

I Stimmt fast wörtlich mit C (bei Höhlel' Ir p. 20) iibercin.
2 Stimmt ebenfalls fast wörtlich mit C.
S Stimmt bis dahin wört!ioh mit C überein




